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Seminar für Didaktik der deutschen Sprache und ;Lite;atur 

Abteilung für Erziehungswissensch2ften 

der J ohan,_-vi Wolf gang Goethe-Universität Frankfurt - --
RES0LU'J1ION 3UR SINNVOLLEN W~ITBHARBEIT NACH DEM BOYKOTT 
=====-----------------===------==-------======-==--=---

Die Studenten und 4hrenden des Seminars für Didalctik der 
! 

deutschen Sprache und Literatur sind sich darin einig: 

I. daß die verantwortbare Ausbildung des Stufenlehrers 

für 1=;ine moderne Schule nur in einem mindestens acht­

semestrigen, -clie fach·Nissenschaftlichen, f::tchdidakti­

schen und grun,:1wiscoenschaftlichen Bereiche gleicher­

maßen berücksichtigenden Studiengang erfüllt werden 

kann. 

II. daß mit Hilfe des s~udentischen Boykotts im WS 1968/ 

69 u. a. auch die Argumente für die Intensivierung und 

Reform des Studiums vielfältig artikuliert worden sind. 

III. daß deshalb nach Beendic;ung des Boykotts die Arbeit im 

lauf enden \ffS - und de.rüber hinau_s - unter Berücksj_chti­

gung der Ergebnisse und Diskussionserfahrungen der stu­

dentischen Arbeitsgruppen .fortge.setzt werden soll. 

Die Studenten und Lehrenden verpflicht,:m sich, im R2J1men 

ihrer Möglichkeiten die Reform, die im cleut schcliclc:tktischen 

Seminar schon vor dem WS 68/69 begonnen wurde, weiter voran­

zutreiben. 

i Im einzelnen seien dazu genannt: 

~ 1. Die Demokratisierung des Bemi~rs durch eine ent-
. sprechende Satzung (Mitbestimmung der Studenten in i allen Sr,?minarRngelegenheiten, u.a. in Studien-, Ver,­

W':11tungs-, I\,~rsorn::1- und Forschungsfragen). 
·-.:,;.r.,~~'?;:.;;,;;,:'.D·i~,---,Prüfung und u. U. Veränderunce; der bestehenden 

Lehrstile mit dem Ziel, das kritische Bewußtsein bei 
Lehrenden und Lernenden WF.lch zu halten bzw. zu wecken •. 
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3. Die Krit ::i.n den Lehrinh2.lten im Hinblick auf 
die gesellschaftliche Relevanz und auf die der 
Ausbildung zum Lehr,::,rberuf dienende Effizienz. 

L~. Die Zusammenarbe von Lehrenden und Lernenden 
bei Planung und Durchführ von Veranstal­
tungen; die .Aufnah:;ne vcm sprach- und literatur­
didaktischen Forschungen unter gleichberechtigter 
M it der udenten in Forschungs- (Projekt)~ 
Gruppen mit dem Ziel, an grunds zlichen Fragen 
oder an Lrnschni tten die te, Methoden 
und Ziele des Deutschunterrichts in allen Schul-
arten zu en und Modelle zur Verbesserung zu 
entwicke 

Wir setzen die Semesterarbe 

setzungen fort: 

unter den US-

Das ißtu.a.: 

A. Seminare und V sungen werden Sinne der geb-

B. 

nisse Arbeitsgruppen ZLlr D sion ge el 

~nd erst aufgrund der eingebrachten itik, u. U. 
auch - im Rahmen angeküncl en Thernat ZVJRr -

verändert fortgesetzt. 

Die vorges Veranstaltungen 

werden sofort dem Titel nach am 

ver6ffentlicht, in einer Vo 

Seminars für Didakt der deutschen 

Lit ur (voraussichtlich am L1 .• 2. 

ss 69 
en Brett 

cles 

und 

Ankündigenden im Hinblick auf gep en 1 

und Lehrinhalt umrissen und zur Di ssion 

stellt. Die Ler1renden sind bereit, mit intere ier.·-

ten Studenten noch vor Abschluß des Winter­

seme ers Besprechungen zu ~lihren und Vor­

schläge der Studenten bei Planung zu be­

ichti 
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G'. Alle Lehrenden und Studenten des Seminars für 

Didaktik der deutschen Sprache und Literatur werden 

aufgerufen, Pläne zu Forschungsprojekten dem Fach­

kolloquium (Seminarrat) zur Entscheidung vorzulegen. 

D. Die bestehende Studienkommission (Zusammensetzung: 

4 studentische Vertreter, 1 päd. Mitarbeiter, 1 

wissenschaftlicher Assistent, 1 Oberstudienrat i. 

( 
H., 1 Professor, z. Zt. unter Vorsitz einer Studen-

---·- ' _ ... -~--· 
tin) vvird beauf'tre.gt, die inhaltliche Begründung für 

( das 8-semestrige Studium innerhalb der deutschdidakti­

schen Ausbildung erneut zu formulieren. 

E. Die SatzungskomE1ission vdrd ersucht, schnellstens 

einen der Demokratisierungstende::::' entsprechenden 
Satzungsentwurf vorzulegen, der die Inhalte dieser 

_M__..._,.,,.,,. .......... .__ ... -,,,,,·~""'\. 

Resolution berücksichtigt. 

IM SINNE DIESER RESOLUTION SETZEN WIR UNSERE 

Diese Resolution wurde vom Fachkolloquium (Seminarrat) 

einstimmig angenommen. 

Frankfurt, den 14. J2nuar 1969 
Gez.: 
Aley, Peter (Päd. Mitarbeiter) 
Baltes, Christian (Päd. Mitarbeiter) 
Baumgärtner, An C. (Rrof.j__ 
Doderer, Klaus (ProL.J~ 
Gajek, Bernhard (Lehrbeauftrngter) 
Hass, Ingeborg (Päd. Mitarbeiter) 
von der Heid, Brigitte (stud. sc. ed.) 
Hoffmann, Angelika (stuc1. sc. ed.) 
Hsngel, Eckirt (stud. sc. ed.) 
Dr. Kleinschmidt, G. (OStR i. H.) 
Luft, Eborhardt (stud. sc. ed.) 
Merkelbach, Valentin (Wiss. Ass.) 
Mey,,=;r, vVerner .. t:.E1=-::gt: ... J 
Reuschling, Giscla (Päd. Mitarb.) 
Dr. Schäfer, Rudolf (StR i. H.) 
Schmidt, Klaus-Pete:c (stucl. sc. ed.) 
Siegling, Luise (Päd. Mitarb.) 
Sterkel, Hans (Stud. sc. ecl.) 
Dr. 'Walz, Ursula ( 0StR i. H.) 
Weber, Albrecht (Prof.) 

"""-,~ ... ,-.,y.,,.,J. .. ,:, SiA.~ 

Herr Dr. Klaus KlBckrer war leider nicht zu erreichen. 




